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Vegetationseinheiten
offene Wasserfläche der Torfstiche,Waldsimsen-Hochstaudenflur,Brennessel- Hochstaudenflur, Lorbeerweiden- Grauweiden- Erlengebüsch,
Weiden- Erlen- Saum, Weidenröschen-Uferstaudenflur, Krebsscheren- Schwimmblattflur, Sumpfseggenried, Waldsimsen- Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02434

Im Trebeltal westlich der Landesstraße, nördlich der Trebel und südlich des zweiten Torfdamms liegender Torfstichkomplex aus sieben 
Torfstichen, von denen die beiden westlichen kartenmäßig mit einem Luftbildcode versehen sind, an dieser Stelle jedoch mitbeschrieben 
werden. Der nordwestliche Torfstich ist steilufrig, hat eine offene Wasserfläche mit einem spärlichen Verlandungsbereich und lückigen 
Ufergehölzen. Der südwestliche Torfstich verfügt über eine dichte Krebsscheren- Schwimmblattflur, die sich teilweise auch im angrenzenden 
Graben fortsetzt. Er ist umgeben von einer Uferstaudenflur mit zahlreichen Rauhhaarigen Weidenröschen (Epilobium hirsutum) und u.a. 
Schwanenblume  (Butomus umbellatus). Nordöstlich des Torfstichs hat sich eine Hochstaudenflur mit u.a. zahlreichen Waldsimsen (Scirpus 
sylvaticus), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3)  und Gelber Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2) entwickelt, die westlich in eine 
brennesselreiche Hochstaudenflur übergeht.  Östlich grenzen zwei durch einen schmalen Torfdamm voneinander getrennte Torfstiche mit 
größerer offener Wasserfläche an. Sie sind randlich, insbesondere südlich mit einem ausgeprägten Verlandungsbereich aus Nachtschatten-
Schilfröhricht und Breitblattrohkolbenröhricht umgeben. Vereinzelt haben sich Kleinröhrichte mit u.a. Berle (Berula erecta),  Ästigem 
Igelkolben (Sparganium erectum), Froschlöffel (Alisma plantago-aquatica) und Gelber Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) ausgebildet. In 
dem südlich angrenzenden Lorbeerweiden- Grauweiden- Erlengebüsch befinden sich ein Sumpfseggenried (Carex acutiformis) und ein 
Waldsimsenbestand  (Scirpus sylvativus). Die Torfstiche sind mit relativ dichtem Gehölzsaum aus überwiegend Grauweiden und Schwarz-
Erlen umgeben. Die drei östlichen Torfstiche sind steilufrig, haben nur spärliche Verlandungsansätze und sind von einer Uferstaudenflur mit 
u.a. Rauhhaarigem Weidenröschen (Epilobium hirsutum) umgeben. Der Gehölzsaum ist kaum ausgebildet, vereinzelt treten Silberweiden 
(Salix alba) und Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) auf. Der Bestand ist nicht gefährdet. Die Fläche liegt im beantragten NSG "Mittleres 
Trebeltal und Grenztalmoor".
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex acutiformis Epilobium hirsutum Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Sium latifolium
Solanum dulcamara Stratiotes aloides Typha latifolia Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Angelica sylvestris Butomus umbellatus Caltha palustris
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cicuta virosa Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium palustre Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Geum rivale Glyceria fluitans Glyceria maxima
Holcus lanatus Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus articulatus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Polygonum bistorta Potentilla anserina Ranunculus acris Rorippa palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex acetosa Rumex hydrolapathum Salix alba Salix pentandra
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Sonchus palustris Sparganium erectum
Stachys palustris Symphytum officinale Thalictrum flavum Valeriana officinalis
Viburnum opulus Vicia cracca


